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TOP 22: Indikatoren im Rahmen einer nachhaltigen Entwicklung –    

3. Erfahrungsbericht über die Anwendung gemeinsamer    
Indikatoren der Länder 

Beschluss: 
1. Die Umweltministerkonferenz nimmt den 3. Erfahrungsbericht 2010 der BLAG KliNa 

zu umweltbezogenen Nachhaltigkeitsindikatoren zur Kenntnis und stimmt einer 

Veröffentlichung zu. 

2. Die Umweltministerkonferenz stellt fest, dass die aktualisierte Liste der umweltbe-

zogenen Nachhaltigkeitsindikatoren einen wesentlichen Beitrag für die Entwicklung 

eines gemeinsamen Katalogs von Nachhaltigkeitsindikatoren von Bund und Län-

dern darstellt. 

3. Die Umweltministerkonferenz macht deutlich, dass der vorliegende Indikatorenbe-

richt mit dem Indikatorenspiegel eine Weiterentwicklung darstellt, die generelle 

Aussagen zum Zustand sowie zu den Entwicklungen in wesentlichen umweltrele-

vanten Themenfeldern anhand geeigneter Indikatoren ermöglicht.  

4. Die Umweltministerkonferenz bittet darum, die Kooperation mit den verschiedenen 

beteiligten Organisationen und Gremien für die Erstellung des 4. Erfahrungsberich-

tes fortzusetzen. 
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TOP 23: Stellungnahme der BLAG KliNa zum Vorschlag der Bund-

Länder-Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit (Bericht vom 3.04.2009), 
einen gemeinsamen Katalog von Indikatoren von Bund und 
Ländern zu bilden 

Beschluss: 
1. Die Umweltministerkonferenz stimmt der Stellungnahme der BLAG KliNa zur Be-

wertung des Vorschlags der Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit (AG NHK) zur Bildung ei-

nes gemeinsamen Katalogs von Indikatoren von Bund und Ländern zu. 

2. Die Umweltministerkonferenz leitet den Bericht als Stellungnahme gemäß Auftrag 

der Konferenz der Chefin und der Chefs der Staats- und Senatskanzleien der Län-

der (CdS) vom 7. Mai 2009 zu. 

3. Die Umweltministerkonferenz bittet die BLAG KliNa, die Entwicklung eines gemein-

samen Katalogs von Nachhaltigkeitsindikatoren von Bund und Ländern für die Be-

reiche Umwelt und Klima weiter zu begleiten. 

 
 


